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Die Wiesendanger Schuljugend darf das neue Geläute aufziehen, die Erstkläßler
das kleine Glöcklein, die Sekundarschüler die große 50zentrige. «Fest ziehen», ruft
der Herr Kirchenpfleger den Kindern zu. «Noch zwei Meter, dann ist sie oben!»

Vier neue Glok-
ken wandern am
Flaschenzug in
den ehrwürdigen
Kirchturm hin-
auf. Die ausge-
dienten, zum Teil
400 Jahre alten,

formschönen
Glocken standen
schwarzumflort

auf dem Kirch-
platz unten

Situe (Kotten auf ®|tan
T)ie Kirche von "Wiesendangen hat auf Ostern vier neue Glocken bekommen. Die alten ver-
sahen ihren Dienst nicht mehr zu aller Zufriedenheit. Im Lauf der Jahrhunderte hatten sich in
den melodischen Zusammenklang des Geläutes «scherbelnde» Töne gemischt. Der Aufzug der
neuen Glocken wurde ein Fest für die Schuljugend. Morgens holten die Kinder die geschmückten
Glocken vom Bahn-
hof ab und führten
sie im Triumph durch
das Dorf. Schwarz
umflort standen die
ausgedienten Glocken
auf dem Kirchplatz
Spalier, als die Ju-
gend am Nachmittag
eine Glocke nach der
andern in den Turm
hinaufzog: die Erst-
kläßler das kleine
Glöcklein, und die
Sekundarschüler die
große 50 zentrige.
Mit einem Z'Abig
für die jugendlichen
Schwerarbeiter en-
dete das schöneDorf-
fest, das von den AI-
ten mit besinnlichem
Ernst und von den _.
Tnncrpn f1 Ar neuen Glocken mit Girlanden und Bandern geschmückt,

il" j wurden unter dem Geleit der Schüler von Wiesendangen vom
lebt wurde. Bahnhof abgeholt und im Triumph durch das Dorf geführt
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